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NECKARAU. „Es war das best-
besuchte Fest seit Jahren“, zog 
IG-Vorsitzender Richard Ka-
russeit am Sonntagabend Bi-
lanz, als das achte Neckarauer 

Stadteilfest sich allmählich 
dem Ende zuneigte. Voraus-
gegangen waren zwei Fest-
tage, die in diesem Jahr ganz 
im Zeichen der in Neckarau 

und Mannheim anstehenden 
Jubiläen standen. So wurde in 
einem historischen Festzug am 
Sonntag an die erste urkund-
liche Erwähnung Neckaraus 

vor 1140 Jahren, an 90 Jahre 
GKM, 90 Jahre Lanz-Bulldog, 
250 Jahre Jakobuskirche und 
schließlich 125 Jahre Auto-
mobil erinnert; die Einge-

meindung Neckaraus griff das 
Volksschauspiel „Neckarauer 
Stadthochzeit“ auf.

15 Teilnehmer, darunter elf 
Neckarauer Vereine (Pilwe, 
Sängerhalle Germania, Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau, 
Museumswerkstatt, VFL, 
CDU Neckarau, SPD Neckar-
au, AWO, Freiw. Feuerwehr, 
Förderverein Jugendtreff, 
Deutsches Rotes Kreuz) so-
wie Amalia Garofalo, Susanne 
Köhl und Peter’s Fischmarkt 
sorgten für ein vielfältiges 
Speisen- und Getränke-Ange-
bot; ein attraktives Programm 
sowie Jubiläumswetter zogen 
große Besucherströme von 
nah und fern an. Lob für diese 
Leistung gebührt vor allem der 
Veranstalterin IG Neckarauer 
Vereine, die mit den Vorstän-
den Richard Karusseit, Clau-
dia Küstner, Theo Brill und 
Werner Schneider in Koopera-
tion mit dem Verein Geschich-
te Alt-Neckarau und der Ge-
meinschaft der Selbständigen 
Neckarau die gigantische Or-
ganisation des Fests bravourös 
meisterte. 

Vor dem ersten Höhepunkt 
am Samstag stellte IG-Vor-
sitzender Richard Karusseit 
zahlreiche Sponsoren vor, die 
das Fest unterstützten, wie 
die Firmen GKM, Diringer & 

Scheidel, Eichbaum, Mercedes 
Benz, Seyffer, Silbernagel, au-
ßerdem die Commerzbank, 
Sparkasse Rhein Neckar Nord, 
VR Bank Rhein-Neckar und 
der Bezirksbeirat Neckarau; 
Dank galt dem Organisatons-
team ebenso wie der Polizei 
und dem Roten Kreuz sowie 
vielen Spendern und Helfern. 
Unter den Festbesuchern be-
grüßte Karusseit u.a. den Bun-
destagsabgeordneten Stefan 
Rebmann, die Landtagsab-
geordneten Helen Heberer 
und Wolfgang Raufelder, den 
Europaabgeordneten Peter 
Simon, die StadträtInnen Ma-
rianne Bade, Gabriele Thirion-
Brenneisen, Claudius Kranz, 
Dirk Grunert, Bürgerdienstlei-
terin Patricia Popp, Bezirks-
beiräte und Vereinsvorsitzen-
de, als Oberbürgermeister Dr. 
Peter Kurz mit zwei geübten 
Schlägen beim traditionellen 
Fassbieranstich das Fest offi -
ziell eröffnete.

Kurz lobte das Engagement 
der Festorganisatoren, der 
Standbetreiber und die leben-
dige Erinnerung an wichtige 
Jubiläen im Vorort. „Damit 
wird Gemeinschaft erlebbar 
gemacht“. 

Von Höhepunkt zu Höhepunkt
Stadtteilfest mit großem Jubiläumsprogramm rund um den Marktplatzbrunnen

Mit zwei gezielten Schlägen eröffnete Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz das Neckarauer Stadtteilfest. Foto: Meixner

ALMENHOF. „Berühmte Per-
sönlichkeiten“ empfi ngen die 
Besucher beim diesjährigen 
Schulfest der Almenhofschule, 
das wie immer von Kollegium 
und Schulleitung mit Rektorin 
Dr. Uta Stahl an der Spitze, 
Eltern und dem Förderverein 
organisiert und veranstaltet 
wurde. 

Alle Klassen der Grund-
schule beteiligten sich an dem 
umfang- und einfallsreichen 
Programm, für das lange ge-
probt und gebastelt wurde. 
Auch Ergebnisse der Projekt-
tage waren integriert. 

Coco Chanel und andere berühmte Persönlichkeiten 
Schulfest der Almenhofschule
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NECKARAU. Wie in jedem 
Jahr fi nden am letzten Wo-
chenende vor den Sommerfe-
rien auf der Tennisanlage des 
VfB Kurpfalz Neckarau am 
Schindkautweg die Jugend-
meisterschaften des Mannhei-
mer Südens statt. Bereits zum 
14. Mal lädt der VfB Kurpfalz 
zu dieser Veranstaltung ein, 
die inzwischen fester Bestand-
teil im Tennis-Kalender des 
Mannheimer Südens ist.

Bei dem Turnier sind Ju-
gendliche aller Tennisclubs 
der Vororte Neckarau, Rhei-
nau, Lindenhof, Seckenheim, 
Friedrichsfeld, Brühl und 
Hirschacker herzlich eingela-

den. Gespielt wird jeweils in 
7 Altersklassen bei der männ-
lichen und weiblichen Jugend 
(U 21 Jg. 90/92 bis U 9 Jg. 02 
und jünger).

Turnierbeginn ist voraus-
sichtlich Freitag, 22. Juli um 
14 Uhr. Am Samstag und 
Sonntag wird jeweils um 9 
Uhr gestartet. Die gemeinsame 
Siegerehrung fi ndet am Sonn-
tag unmittelbar im Anschluss 
an das letzte Finale statt. Auf 
alle Platzierten warten Pokale, 
Sachpreise und Urkunden. 

Die Anmeldungen erfolgen 
über den jeweiligen Verein 
an Herbert Gehrig, Nieder-
feldstr. 71, 68199 Mannheim, 

Tel. 0621/852771 oder online 
unter herbert.gehrig@web.de 
oder über kurpfalz-tennis@
web.de. Meldeschluss ist am 
9. Juli 2011. Das Nenngeld 
beträgt 15,- Euro.

Der VfB Kurpfalz hofft 
auf zahlreiche Unterstützung 
durch viele tennisbegeisterte 
Zuschauer.

Bereits am Samstag, 16. Juli 
2011, fi ndet das beliebte Som-
merfest der Tennisabteilung 
statt. Freunde und Bekann-
te sind herzlich eingeladen, 
mitzufeiern. Beginn ist um 
20 Uhr.

pm/red

Treffpunkt der Mannheimer Tennisjugend 
beim VfB Kurpfalz

 14. Jugendtennisturnier vom 22. bis 24. Juli 2011

Die Modenschau der Projektgruppen wurde von den zahlreichen Zuschauern mit viel Beifall bedacht.
 Foto: Meixner
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EDITORIAL

GDS-AUFKLEBER-AKTION

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 
der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Ein-
kauf bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland 
Atlantis, Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, 
Schulstraße 76. Der nächste Glückspilz steht fest: der 
Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 
Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße 
einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der 
bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 
 Herzlichen Glückwunsch!

„Waldpark“ – Deutschlands Bester

Schon zur Eröffnung mit 
Rektorin Dr. Uta Stahl im 
Schulhof waren viele Besu-
cher vor Ort, die nach dem 
Auftritt des Chors und dem 
Tanz der Mädchenfußball-AG 
den ersten Programmhöhe-
punkt erlebten, die zauberhafte 
Modenschau „Coco Chanel“, 
in der die Projektgruppe aus 
allen Klassen kunstvoll- hand-
gefertigte Hutmodelle präsen-
tierte, die von einer jungen 
Moderatorin versiert vorge-
stellt wurden.

Neben Aufführungen „Wir 
fi nden einen Schatz“ und Fabi-
an Hambüchens „Reise in die 
Welt des Turnens“ in der Turn-
halle waren in vielen Klassen-
räumen unter dem Motto „Be-
rühmte Persönlichkeiten“ die 
Arbeiten der verschiedenen 
Projektgruppen ausgestellt. 
Da trafen die Besucher u.a. 
auf Claude Monet mit einer 
Gemäldeausstellung eben-
so wie auf Niki de St. Phalle 
mit ihren üppigen Nanas aus 
Pappmaché, und auf bunte 
Häuser von F. Hundertwasser. 
Die Mona Lisa von Leonardo 
da Vinci war zusammen mit 
Schülerportraits vertreten; 
als Erfi nder-Persönlichkeiten 
stellten sich Johannes Gu-
tenberg und Galileo Galilei 

mit Carl Benz in großartigen 
Ausstellungen vor, die in die 
Gegenwart hineinreichten. 
Auch Astrid Lindgren mit 
Pipi Langstrumpf und ande-
ren bekannten Werken sowie 
Kaiser Barbarossa und Ritter 
Lancelot wurden in wunderbar 
gebastelten Ritterburgen dar-
gestellt.

Der Erlös eines reich be-
stückten Bücherfl ohmarkts 
war den Opfern der Erdbe-
benkatastrophe in Japan zuge-
dacht.

Auch eindrucksvolle sport-
liche Aktivitäten wie Kugel-
schreiber versenken, Bonbons 
werfen, Smarties fangen oder 
Bobbycar-Rennen gab es 
beim Fest; der Barfußpfad im 
Schulgarten war ebenfalls gut 
frequentiert. Stärken konnten 
sich die Gäste bei deftigen 
bayrischen Spezialitäten, ca. 
80 Salaten und einem riesigen 
Kuchenbüffet, handgemacht 
und gestiftet von den Eltern, 
und an einem Sektstand des 
Fördervereins der Schule. cm

Coco Chanel und andere 
berühmte Persönlichkeiten 
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Pipi Langstrumpf fand bei kleinen und großen Besuchern reges 
Interesse.   Foto: Meixner

NECKARAU. Fast zwei Jahre 
war ihr Schnabel trocken - seit 
Anfang Juni kann die Gans auf 
dem Marktplatzbrunnen wie-
der Wasser speien. 

Zu verdanken ist diese Wen-
dung den Neckarauer Bezirks-
beiräten von CDU, FDP und 
ML, die, eingedenk der starken 
Identifi kation der Neckarauer 
mit „ihrem“ Brunnen alles 
daran setzten, das Neckarauer 
Wappentier wieder funktions-
tüchtig zu machen. So wurde 
Kontakt mit den zuständigen 
Stellen der Stadtverwaltung 
aufgenommen; dort stieß man 
auf großes Entgegenkommen 
und stellte alles Nötige für den 
Zugang zum „Innenleben“ der 
Gans und den unterirdischen 

Anlagen zur Verfügung. Eine 
Firma führte die Reparatur 
schließlich aus, die sich als 
komplizierter erwies als ge-
dacht, denn drei Mann waren 
sechs Stunden mit Reinigung 
und Austausch von Rohren 
und Leitungen beschäftigt, 
bevor die Gans wieder druck-
voll Wasser in den Brunnen 
spuckte, berichtete Bezirks-
beirat Stefan Busch bei der 
Wiederinbetriebnahme des re-
animierten Wahrzeichens mit 
den KollegInnen und Bürger-
dienstleiterin Patricia Popp. 

Der Bau des „Pilwebrunnen“ 
wurde durch Eigeninitiative 
der Neckarauer Vereine und 
der Bürgerschaft erst mög-
lich. Nach dem Entwurf eines 

Brunnenmodells durch den 
Neckarauer Architekten und 
Maler Günther Neunreither im 
Jahr 1974 wurde neben vielen 
Aktionen zur Realisierung des 
Projekts von der IG Vereine 
das Brunnenfest aus der Taufe 
gehoben, das 1976 zum ersten 
Mal und dann jedes Jahr ge-
feiert wurde. Nachdem ein be-
achtlicher Betrag gesammelt 
worden war, entschloss sich 
die Stadt, ebenfalls ihren Teil 
beizutragen: nach dem Be-
schluss des Gemeinderates im 
Februar 1978 wurde der Brun-
nen im Oktober des gleichen 
Jahres von dem damaligen OB 
Ludwig Ratzel eingeweiht. 

cm

Gans auf dem Marktplatzbrunnen 
speit wieder Wasser

Sie sind stolz, dass die Gans auf dem Marktplatzbrunnen wieder Wasser speit: v.l. Jürgen Nohe, Patricia Popp, 
Felix Glaser, Sebastian Boese, Stefan Busch, Dr. Christoph Gutknecht mit Sohn Liam, Brigitte Müller-Steim.
 Foto: Meixner

NECKARAU. Zu einem gemein-

samen, vom Förderverein beider 

Schulen organisierten Schulfest la-

den die Wilhelm-Wundt Grund- und 

Realschule am 16. Juli 2011 von 

10.00 bis 16.00 Uhr ein. Gefeiert 

wird auf dem Schulgelände in der 

Belfortstraße. Die Besucher erwar-

tet ein buntes Programm, an dem 

viele Klassen mitwirken. Zudem gibt 

es ein eigenes Bühnenprogramm der 

Grund- und Realschule, die Rockband 

unter Leitung von Konrektor Harald 

Bernhart tritt ebenfalls auf. 

Ein besonderes Highlight des Fests 

wird eine Autogrammstunde des 

Adler Mannheim-Spielers Marc El-

Sayed sein, der Pate beider Schulen 

ist. Der Kontakt wurde durch die 

Partnerschaft zwischen der Wilhelm-

Wundt-Realschule und den Adlern 

Mannheim möglich.

Für das leibliche Wohl der Gäste ist 

mit Grilladen und einem Salatbüffet, 

kühlen Getränken sowie Kaffee und 

Kuchen bestens gesorgt.

cm

➜ KOMPAKT

 Gemeinsames Schulfest der Wilhelm-Wundt-Grund- und Realschule

 Was sich in Deutschlands 
Norden, genauer in Hamburg 
am späteren Nachmittag des 
3. Juli 2011 abgespielt hat, 
darf man schon als kleine 
Sensation bezeichnen. In 
Turfkreisen unserer Re-
publik ist es defi nitiv eine 
große Sensation: „Waldpark“ 
hat das wichtigste Pferderen-
nen Deutschlands gewonnen, 
das 142. Deutsche Derby in 
Hamburg-Horn. 

Liebe Leser, Sie werden 
sich jetzt sicherlich fragen, 
was das mit dem Editori-
al unserer Zeitung zu tun 
hat. Der dreijährige Hengst 
namens „Waldpark“ läuft 
in den Farben des Gestüts 
Ravensberg in Gütersloh, 
welches der in Mannheim-
Seckenheim lebenden Fami-
lie Delius gehört. So können 
wir in Mannheim auch ein 
bisschen stolz sein und sa-
gen, Mannheim ist Derby-

sieger. Das Hamburger Der-
by wurde übrigens live in 
Mannheim vor über 10.000 
Zuschauern auf der Wald-
rennbahn übertragen, denn 
zeitgleich mit dem großen 
Derby fand in Mannheim 
der VR Bank Rhein-Neckar 
Renntag mit dem 7. Deut-
schen Pony-Derby als einem 
der Höhepunkte statt. 

Dass wir den Seckenhei-
mer Besitzer Johann Henrich 
Delius Ende Juni für unsere 
Rennbahnzeitung „MANN-
HEIMturf“ zu eben diesem 
Thema interviewt und da-
mit den „richtigen Riecher“ 
bewiesen haben, freut uns 
ganz besonders. Ich bin sehr 
gespannt, ob die regionalen 
Medien in den nächsten 
Tagen über diesen außerge-
wöhnlichen Erfolg berichten 
werden. Die nationalen Me-
dien sind jedenfalls voll von 
„Waldpark“ und dem Derby-
Sieg. Während ich dieses 
Editorial schreibe, ruft 
übrigens eine Zeitung aus 
Hamburg an, dass sie einen 
Bericht über Mannheim und 
die fast 150-jährige Galopp-
sporttradition in dieser Stadt 
machen will. Das ist gelebtes 
Stadtmarketing. Wie war das 
noch mit dem Propheten im 
eigenen Land …

Holger Schmid
Verleger
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NECKARAU. Der fernöstliche 
Sport des Drachenbootfahrens 
fi ndet auch in Deutschland im-
mer mehr begeisterte Anhän-
ger. Wen wundert‘s da noch, 
wenn man auf Mannheims 
idyllischen Altrheinarmen der 
langen Boote mit hoch erho-
benem Drachenkopf ansichtig 
wird? Und dass es nicht allein 
beim Betrachten bleiben muss, 
dafür sorgte der KSC Neckar-
au am Tag der offenen Tür. 
Unter Anleitung erfahrener 
Vereinsmitglieder bot er am-
bitionierten Neugierigen die 
Gelegenheit, solch ein offenes 
Paddelboot auszuprobieren. 
Trommler, Steuermann und 
eine 20-Personen-Besatzung 
führten das Boot mit möglichst 
synchronen Paddelschlägen 
durch die malerische Fluss-
landschaft. 

Der KSC, der in seinen 
Bootshallen 40 eigene und 
120 private Sportboote la-
gert, empfi ehlt sich auch allen 
Freunden des Kanuwanderns. 
Oft handelt es sich um Fami-
lien, die sich für die zwei- bis 
dreitägigen Flusswanderungen 
begeistern, die der Verein für 
Groß und Klein, Einsteiger 
und Fortgeschrittene ausrich-
tet. Beachtliche Leistungen 

hat der Kanu-Sport-Club in 
einer Ballsportdisziplin zu 
verzeichnen. Selbstverständ-
lich handelt es sich dabei 
um keinen Sport zu Lande, 
sondern zu Wasser, nämlich 
um Kanupolo, bei dem zwei 
Mannschaften mit jeweils fünf 
Spielern versuchen, den Ball 

ins gegnerische Tor zu beför-
dern. Bei den jungen Aktiven 
des Vereins stehen aber auch 
Wildwasserfahrten und Klet-
tertouren auf dem Trainings-
programm. Das Klettern bietet 
sich parallel zum Wassersport 
an, denn wo das Wasser tiefe 
Schluchten im Gestein hinter-

ließ, da fi ndet auch der Klette-
rer sein Paradies. jo 

 Jeden Montag, 19.00 Uhr, 
lädt der Verein auf seinem 
Gelände an der Silberpappel 
zum Anfängertraining ein 
und freut sich über neue Ka-
nu-Sport-Interessenten.

Drachenbootfahren bei schönstem Frühlingswetter
Kanu-Sport-Club Neckarau öffnete seine Pforten 

Eine Fahrt mit dem Drachenboot war ein besonderes Erlebnis beim Tag der offenen Tür des KSC. Foto: Johann

NECKARAU. Dieses Jahr 
fi ndet das traditionelle Som-
merfest des Fördervereins 
Jugendtreff Neckarau am 13. 
August 2011 von 12.00 bis 
22.00 Uhr im August-Bebel-
Park und in den Räumen des 
Treffs statt und steht unter der 
Schirmherrschaft der neuen 
Kultusministerin von Baden 
Württemberg, Gabriele War-
minski-Leitheußer, und der 
Mannheimer Landtagsabge-
ordneten Helen Heberer. Da 
der Förderverein heuer seit 10 
Jahren besteht, wird das Fest 
in einem größeren Rahmen ge-
feiert und erhält durch die Un-
terstützung von NeKK‘99 eine 
besondere kulturelle Note. 

Das Konzept der Festini-
tiatoren bietet ein abwechs-
lungsreiches Programm für 
die gesamte Bevölkerung. So 
wird z.B. von John Deere der 
älteste noch fahrbare Traktor 
- der „Mops“ - erwartet, auch 
Autogrammstunden und Tor-
wandschiessen mit Cracks aus 
Eishockey und Fußball sind 
besondere Attraktionen.

Hüpfburg, Spielzelt und al-
lerlei Geschicklichkeitsspiele 
sowie ein Malwettbewerb 
laden die jüngeren Besucher 
zum Mitmachen ein.

Ein tolles Programm auf der 
NeKK - Bühne sorgt für beste 
Unterhaltung, z.B. mit einem 
Funkenmariechentanz oder 
der Jugendband „Rumpel Steel 
Skin“; die „Kessen Motten“ 
als Lokalmatadorinnen lassen 
Männer- wie Frauenherzen 
höher schlagen und mit „Wil-
lie & The Poorboys“ lebt die 
Musik von CCR wieder auf.

Bei der Tombola gibt es wie-
der attraktive Preise zu gewin-
nen. Der Hauptpreis ist eine 
besondere Überraschung.

Zur Unterstützung des Ju-
biläumsfest sind Sach- oder 
Geldspenden für die Tombola 
oder Gewinne für Malwettbe-
werb und Torwandschießen 
herzlich willkommen. 
Sie können beim Jugendtreff 
und NeKK‘99 in Gehrings 
Kommode abgegeben werden. 

 pm/red

Jubiläumssommerfest des 
Jugendtreff Neckarau

NECKARAU. Der SPD-Orts-
verein Neckarau-Almenhof-
Niederfeld lädt am 23. Juli 
2011 von 12 bis 19 Uhr zum 
37. Mal zu seinem Sommer-
fest in den August-Bebel-Park 
ein. Europaabgeordneter Peter 
Simon, Bundestagsabgeord-
neter Stefan Rebmann und 
Landtagsabgeordnete Helen 
Heberer haben gemeinsam 
die Schirmherrschaft für das 
Fest übernommen und werden 
Grußworte an die Festbesu-
cher richten. 

Für ausreichend Essen und 
Getränke ist gesorgt. Der Kaf-
fee- und Kuchenstand wird 
vom Team der AWO betreut, 
und bei der großen Tombola 
gibt es wertvolle Preise zu ge-
winnen. As Hauptpreise sind 
eine Reise für zwei Personen 
nach Berlin sowie eine Reise 
nach Straßburg ins Europapar-

lament und eine nach Stuttgart 
in den Landtag.

Die Organisatoren haben 
auch in diesem Jahr wieder 
ein buntes Unterhaltungspro-
gramm zusammengestellt. So 
werden u.a. die „Mannheim 
Old West Squares“ und die 
Tanzgruppen „Supergirls“ 
vom Jugendhaus Erlenhof so-
wie die „Hip-Hop-Girls“ und 
die Gruppe „No Stuff“ des TV 
1884 Neckarau auftreten. An-
gekündigt sind außerdem die 
Tanzgruppe „Emira“, das Se-
niorenballett der AWO Rhei-
nau und die „Sunshine Ladies“ 
vom Neckarauer Frauenchor 
1924. Zum Abschluss des 
Festes spielt die Rock-AG der 
Wilhelm-Wundt-Realschule 
unter Leitung von Konrektor 
Harald Bernhart.

Kleine Besucher lockt ein 
vielfältiges Angebot, u.a. mit 

großer Hüpfburg, Glücksrad 
und Torwandschießen. Der 
Malwettbewerb für Kinder bis 
11 Jahre steht unter dem Motto 
„Energie der Zukunft“, außer-
dem kann man am Kreativtisch 
Buttons selbst gestalten, und 
das „Zauberpinselchen“ bietet 
Kinderschminken. Während 
der Zeit des Sommerfestes ist 
auch der Jugendtreff geöffnet.

Ein besonderes Highlight 
bietet die museumspädago-
gische Abteilung der Reiss-
Engelhorn-Museen den jun-
gen Besuchern des Fests: zur 
Ausstellung „Schädelkult“ 
haben Kinder die Möglichkeit, 
selbst etwas herzustellen und 
erhalten einen Vorgeschmack 
auf die spannende, im Oktober 
beginnende Ausstellung.

pm/red

37. Sommerfest der SPD im August-Bebel-Park

➜ KOMPAKT

 Hans Müller-
Wiedemann-Schule feiert 
10jähriges Schuljubiläum

NECKARAU. Vor 10 Jahren entstand 

aus einer Lehrer-Eltern-Initiative die 

Hans Müller-Wiedemann-Schule, eine 

Freie heilpädagogische Schule unter 

dem Dach der Waldorfschulen.

Das 10-jährige Jubiläum wird am 

Samstag, 16. Juli 2011, von 10.00 

bis 14.00 Uhr mit einem Sommer-

fest auf dem Schulgelände am Kie-

steichweg 14 in Neckarau gefeiert, 

u.a. mit Monatsfeier, Spielen für die 

Kinder, Kaffee und Kuchen.

Mehr Infos unter Tel. 0621-8039777 

oder www.wiedemann-schule.de. 

 pm/red
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Er verwies auf Investitionen 
in Neckarau wie z.B. die Neu-
gestaltung des Hallenbads, 
und kündigte eine Erweiterung 
der Bürgerdienste an anderem 
Ort an. Bedauern äußerte der 
OB wegen der zurückgestell-
ten Sanierung der Schulstra-
ße, versprach aber, „wenn die 
Chance besteht“, eine Einstel-
lung der Gelder in den näch-
sten Doppelhaushalt.

Der Festsonntag begann mit 
einem ökumenischen Open 
Air-Gottesdienst mit Pfarrerin 
Regina Bauer, Pfarrer Mar-
tin Wetzel und einem Chor, 
der sich aus MatthäusChor 
und dem Chor der Gemeinde 
St. Jakobus zusammenfand. 
Begleitet wurde der zweite 
Festtag von einem verkaufsof-

fenen Sonntag, bei dem GDS-
Betriebe rund um den Markt-
platz ihre Türen öffneten und 

mit besonderen Angeboten 
aufwarteten.

 cm

Von Höhepunkt zu Höhepunkt
Fortsetzung von Seite 1

Mit dem ökumenischen Gottesdienst wurde der Festsonntag auf dem 
Marktplatz eröffnet. Foto: Meixner

NECKARAU. Viele Monate 
dauerten die Vorbereitungen 
für das Neckarauer Stadtteil-
fest, das eingedenk verschie-
dener Jubiläen im Vorort und 
in Mannheim, mit einem histo-
rischen Umzug und der drit-
ten Aufl age der „Neckarauer 
Stadthochzeit“ (Text und Re-
gie: Helmut Wetzel) bereichert 
werden sollte. Der lange Atem 
des Organisationskomitees um 
die Aktiven der IG und den 
Vorsitzenden des Heimatver-
eins hatten sich ausgezahlt: als 
Höhepunkt der Festlichkeiten 
zogen am Sonntagnachmittag 
20 Gruppen und Fahrzeuge 
vom Niederbrückl aus zum 
Marktplatz. 

Den Zuschauern am Stra-
ßenrand bot sich ein buntes 
Bild, denn Vereine, Firmen 
und Institutionen aus Neckar-
au, unterstützt von Rheinau, 
Sandhofen, Friedrichsfeld und 
Altrip, begleitet von dem Mu-
sikverein Dannstadt und dem 
Fanfarenzug der Pilwe, hatten 
sich viel einfallen lassen, Fa-
cetten Neckarauer Geschich-
te darzustellen. So war nicht 
nur eine Riege von LKWs, 
Oldtimern (KFZ Krieger) und 

Lanz-Traktoren (Bulldog-
freunde Sandhofen) aus jeder 
Bauphase zu bewundern, auch 
moderne glänzende Cabriolets 
(Brautwagen) und Nobelka-
rossen (mit Bürgerdienstlei-
terin Patricia Popp) waren 
mit von der Partie, ebenso ein 
historisches Laufrad des Frei-
herrn von Drais für vier Per-
sonen. Ein Themenfahrzeug 
zu Rheinauer Erfi ndern fuhr 
ebenso mit wie ein Wagen mit 
historischen Kanonen. Auch 
das Kurfürstenpaar war in 
einem vergoldeten Anhänger-
gefährt präsent.

Den größeren Teil des Zuges 
bildeten jedoch die Fußgrup-
pen, die sich in historischen 
Kostümen mit vielen krea-
tiven Details präsentierten. Da 
trafen Marketenderinnen und 
Bauersleute mit Dreschfl e-
gel (Heimatverein, Pilwe) auf 
den Professor Wilhelm Wundt 
und seine Anhänger in stilech-
ten Roben (Freundeskreis der 
Wilhelm-Wundt-Bücherei), 
Sportler mit Fahnen (VFL) 
auf uniformierte Stewardessen 
mit Koffern (AWO-Senioren-
ballett); auch die Siebenbürger 
Sachsen waren mit historischen 

Trachten dabei, ebenso wie 
Hochzeitsgesellschaft, die zur 
dritten Aufl age der „Neckar-
auer Stadthochzeit“ als Erin-
nerung an die Eingemeindung 
Neckaraus nach Mannheim 
der Bühne zustrebte. 

Begrüßt von Pilwe-Trom-
petern wurde das Braut-
paar (Rolf Braun, Gertraude 
Karusseit) mit Trauzeugen 
(Annette Magin, Stefan Reb-
mann) sowie die gesamte 
Hochzeitsgesellschaft von 
dem Standesbeamten (Patricia 
Popp) erwartet. Ungeachtet 
der präsentierten Geschenkli-
ste des Bräutigams u.a. Was-
serversorgung, Elektrizität, 
Straßenbau und -Beleuchtung 
u.v.m. verlas der Brautvater 
(Helmut Wetzel) die stattliche 
Mitgiftliste der Braut u.a. mit 
mehreren tausend Stück Vieh, 
silbernen Pappeln und Straßen 
aus r(h)einem einem Gold, 
den schönsten Puppen, stärk-
sten Seilen, Naherholung und 
Fernwärme, Sport- und Erho-
lungsstätten. Auf die Frage des 
Standesbeamten antwortet der 
Bräutigam mit einem kräftigen 
,Ja, mit Freuden“; die Braut 
verweigert ihr Ja-Wort und der 

Brautvater stellt unter dem Ju-
bel der Gesellschaft als weitere 
Forderungen u.a. Rathausver-
kauf, weiter bürgerschaftliche 
Nutzung des Rathauses und 
bessere Straßen. Die Trauzeu-
gen ihrerseits forderen Erhal-
tung der städtischen Sportan-
lagen, Förderung der Vereine 
und einen ICE-Bahnhof.

Der Bräutigam versprach auf  
Frage des Standesbeamten, die 
Forderungen zu erfüllen, wo-
rauf die Braut ihr Ja-Wort gab 

und die Vermählung mit Un-
terschriften besiegelt werden 
konnte. Der päpstliche Nun-
tius (Günter Stegmüller) und 
der Dorfpfarrer (G. Johannes 
Barth) segneten den Bund, 
auch der Kurfürst (Wolfgang 
Reinhard) gab huldvoll seine 
Zustimmung und forderte das 
Volk zum Feiern auf, was auf 
dem Marktplatz lange und 
lustvoll befolgt wurde.

  cm

Stationen der Neckarauer Geschichte auf der Straße
Historischer Umzug erinnert an Jubiläen / Stadthochzeit als 

Allegorie der Eingemeindung

Gespanntes Warten auf das „Ja“ der Braut. Foto: Meixner

uf die Braut ihr Ja Wort gab 

Impressionen vom Stadtteilfest Neckarau

Viel Spaß hatten die Kleinsten auf der großen Hüpfburg.  
 Foto: Meixner

Früh übt sich, was ein großer Maler werden will…

 

Foto: Meixner

Vi l SViel Spaß hatten die Kleinsten auf der großen Hüpfbur

 

NECKARAU. Nachdem das 
alle zwei Jahre stattfi ndende 
Gemeindefest in St. Jakobus 
voriges Jahr im Zuge der Kir-
chenrenovierung ausfallen 
musste, lädt die katholische 
Gemeinde im Jahr des 250. 
Geburtstags der Kirche am 23. 
Und 24. Juli 2011 zum zwei-
tägigen Bazar rund um Kirche 
und Gemeindehaus. 

Dort wird ein abwechs-
lungsreicher Gemeindeabend 
am Samstag und ein buntes 
Programm an den Fest-Nach-
mittagen geboten.

Für das leibliche Wohl der 
Besucher ist mit einer großen 
Auswahl an selbstgebackenen 
Kuchen und Grillspezialitäten 
mit frischen Salaten bestens 
gesorgt. Die Festorganisatoren 

der Gemeinde um Ursel Eirich 
sind dankbar für Kuchen- und 
Salatspenden. Wer sich mit 
einer Gabe beteiligen möch-
te, kann sich unter Tel. 0621-
813934 melden.

Der Festsonntag beginnt 
am 24. Juli um 10 Uhr mit 
einem Festgottesdienst zum 
Patrozinium, bei dem unter 
der musikalischen Leitung 
von Wolfgang Schubardt Mo-
zarts Krönungsmesse D-Dur, 
KV 317, sowie „Der Herr ist 
groß“ aus der „Schöpfung“ 
von J. Haydn zur Aufführung 
kommen. Die Ausführenden 
sind ein großer Jubiläumschor, 
bestehend aus dem Chor der 
Gemeinde St. Jakobus, ver-
stärkt durch SängerInnen der 
Kirchenchöre der Seelsor-

geeinheit MA-Südwest, St. 
Josef und Maria Hilf, sowie 
GastsängerInnen. Außerdem 
wirken ein Orchestro Classico 
und als Solisten mit: Violetta 
Hellwig (Sopran), Lea Chri-
stina Hammermeister (Alt), 
Timo Schabel (Tenor), Georg 
Friedrich Abel (Bass), Jean 
Fritz an der Orgel.

Nach dem Festgottesdienst 
gibt es ein frisch zubereitetes 
Mittagessen im grünen Kirch-
hof. 

Das Nachmittagsprogramm 
gestalten u.a. die drei Neckrau-
er weltlichen Chöre mit einem 
Auftritt (16 Uhr), bei dem sie 
den Erlös des gemeinsamen 
Benefi zkonzertes an Pfarrer 
Wetzel überreichen werden. 
 pm/red

St. Jakobus lädt zu Festgottesdienst 
und Jubiläumsbazar

➜ KOMPAKT

 Schulstraße für den Radverkehr in der 
Gegenrichtung geöffnet

NECKARAU. Die Neckarauer 

Schulstraße, die als Einbahnstra-

ße geführt wird, kann im Bereich 

zwischen Rheingoldstraße und 

Mönchwörthstraße seit einiger Zeit 

von Radfahrern auch in der Gegen-

richtung befahren werden. Im Rah-

men des Umbaus der Schulstraße, 

der aus fi nanziellen Gründen bereits 

zweimal zurück gestellt worden ist, 

war vorgesehen, auch das letzte 

Stück zwischen Mönchwörthstraße 

und Neckarauer Straße ebenfalls für 

den Radverkehr in der Gegenrich-

tung zu öffnen.

Da der Umbau der Schulstraße in 

naher Zukunft wohl nicht realisiert 

werden kann, hat der Fachbereich 

Städtebau im Dezernat von Bür-

germeister Lothar Quast einen 

Vorschlag aus der Bürgerschaft 

aufgegriffen, der bei der letzten 

öffentlichen Bezirksbeiratssitzung 

gemacht worden ist, und will durch 

einfache Mittel auch das letzte Stück 

der Schulstraße für den Radverkehr 

in der Gegenrichtung öffnen.

Die Neckarauer SPD begrüßt diese 

Maßnahme ausdrücklich. „Wir sind 

sehr froh, dass die Verwaltung den 

Vorschlag aus der Bürgerschaft so 

schnell aufgegriffen hat und unter-

stützen dies als einen weiteren Bei-

trag zur Stärkung des Radverkehrs“, 

unterstreicht Stadträtin Marianne 

Bade.

  pm/red

Weitere Bilder vom Umzug fi nden Sie unter

www.stadtteil-portal.de
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Karibisches Outfi t war ein 
Hingucker beim Reisebüro 

Köck.  Foto: Meixner

Eine Urkunde und die prächtig ausgestattete 
Hochzeitsgesellschaft besiegeln die Vermählung.

Der kostümierte GDS-Vorstand 

stellte verschiedene Berufe dar.

Historische Kanonen wurden auf einem geschmückten Wagen präsentiert. Foto: Meixner

NECKARAU. 15 Teilneh-
mer, darunter elf Neckarauer 
Vereine, sorgten mit einem 
großen Speisen- und Getränke-
Angebot für kulinarische 
Abwechslung; die herzhafte 
Palette reichte von den Klassi-
kern Steak und Bratwurst über 
Pfälzer Spezialitäten, Handkä-
se, Pizza und Flammkuchen, 
Kartoffelpuffer mit Lachs 
oder Apfelmus bis hin zu Gy-
ros (mit Ouzo) und köstlichen 
warmen und kalten Fischspe-
zialitäten. Für süße Naturen 
gab es nicht nur zum Kaffee 
eine große Auswahl selbst 
gebackener Kuchen, Waffeln 
und Crèpes.

Unterhaltung wurde auch für 
die kleinen Besucher groß ge-
schrieben: auf der Hüpfburg, 
aufgestellt von der AWO, 
ließ es sich gut toben, bei der 
Jugendfeuerwehr Neckarau 
konnte man mit einem echten 
Feuerwehrschlauch Brände 
löschen helfen; auch ein Feu-

erwehrauto stand zum Auspro-
bieren bereit. Beim Stand des 
Jugendtreff Neckarau konn-
ten sportliche Naturen nicht 
nur beim Apfelschnappen 
und Lutscher werfen gewin-
nen, sondern auch am Kicker 
spannende Spiele austragen. 
Beim CDU Ortsverein gab es 
für kleine Besucher Preise zu 
gewinnen, wenn sie aus einem 
mit Sägespänen gefüllten Be-
hälter mit einer Angel Kärt-
chen herausfi schten. Kreativi-
tät war gefragt am Stand der 
Museumswerkstatt des Hei-
matvereins: an einer Staffelei 
entstanden unter fachkundiger 
Anleitung bunte Kunstwerke. 
Ein besonderes Highlight 
nicht nur für junge Besucher 
war am Sonntag eine Ausstel-
lung des Reptilien-, Terrarien- 
und Wüstenzoos Landau, bei 
der Mutige hautnahen Kontakt 
mit Schlangen, Geckos und 
anderen Kriechtieren erfahren 
konnten.

NECKARAU. Beim pracht-
vollen Stadtteilfest im Zei-
chen der Jubiläen hatte das 
Organisationsteam der IG 
auch ein hochkarätiges Mu-
sikprogramm auf die Bei-
ne gestellt. Zum Auftakt am 
Samstag spielte die fabelhafte 
TC Big Band aus Haßloch, 
die, 1975 gegründet, mit 30 
Spitzenmusikern Ohrwürmer 
des Swing und Jazz boten. 
Abends drängten sich auf dem 
überfüllten Festareal Men-
schen jeden Alters, um mit der 
Kultband „The Barons“ und 
luftig-sommerlichen Klängen 
der Beatles, der Beach Boys 
und Songs der 60er und 70er 
Jahre zu tanzen und zu feiern.

Vor dem Festhöhepunkt am 
Sonntagnachmittag sorgte der 
Shantychor Mannheim mit 

bekannten Seemannsmelodien 
und Schunkelliedern für woh-
liges Fernweh. Nach Festum-
zug und Volksschauspiel auf 
der Marktplatzbühne spielte 
zum Ausklang des Jubiläums-

fests die Partyband „Celebra-
tion“ mit Hits für jedes Alter 
und jeden Geschmack zum 
Tanz auf.

  cm

Musikprogramm beim Stadtteilfest 
war jubiläumswürdig

Die „Barons“ sorgten für be-

ste Partystimmung auf dem 

Marktplatz.   Foto: Johann

Die TC Big Band aus Haßloch unterhielt die Besucher mit Swing und Jazz 
vom Feinsten.  Foto: Meixner
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Historische Kanonen wurden auf einem

Der kostümierte GDS-Vorstand 

hiedene Berufe dar.

Impressionen vom Stadtteilfest Neckarau
Ständevielfalt rund um 

den Marktplatz

Viel zu tun gab es für die Ehrenamtlichen an den verschiedenen 
Verpfl egungsständen.  Foto: Meixner

➜ KOMPAKT

 Billy Harro Fesenbeck lädt zur Vernissage 

 Großer Kundenandrang im Bürgerdienst Neckarau

 Blütenpracht für eine Nacht – Kakteenlandschaft vor Fenstern in der 
Mönchwörthstraße ein echter Hingucker

NECKARAU. Zum ersten Mal, seit 

er sein neues Atelier in den um-

gebauten Geschäftsräumen der 

Firma NET im hinteren Bereich des 

Geländes der Firma Minera in der 

Rhenaniastraße 130-132 bezogen 

hat, lädt der Neckarauer Maler mit 

amerikanischen Wurzeln, Billy Harro 

Fesenbeck, am 16. Juli 2011, von 

11.00 bis 18.00 Uhr zu der Vernis-

sage einer Ausstellung mit Arbeiten 

aus mehreren Schaffensperioden bis 

hin zu neuesten, großformatigen Ar-

beiten in verschiedenen Collagetech-

niken mit neuen Materialien ein. Die 

Besucher können sich bei Sekt und 

Snacks erstmals auf zwei Etagen in 

den Gängen der neuen Büroräume 

von der Kreativität des Künstlers und 

der technischen Vielfalt der Werke, 

die auch käufl ich zu erwerben sind, 

einen unverstellten Eindruck ver-

schaffen. Während der Vernissage 

steht Billy Fesenbeck für alle Fragen 

zur Verfügung. cm

 Mehr Infos für 

Interessierte gibt es unter 

Tel. 0621-855939 oder 

mobil 0170-7954298. 

Der Neckarauer Maler Billy Harro Fesenbeck mit zwei seiner neueren 
Werke.   Foto: Meixner

NECKARAU. Der Bürgerdienst Rhei-

nau ist derzeit wegen einer General-

sanierung geschlossen. Viele Bürge-

rinnen und Bürger weichen daher auf 

den nächstgelegenen Bürgerdienst 

in Neckarau aus, so dass der Kun-

denansturm dort lange Wartezeiten 

verursacht. Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter des Bürgerdiensts 

Neckarau werden zwar vom Perso-

nal des Bürgerdiensts Rheinau unter-

stützt, wegen des hohen Kundenan-

drangs kommt es derzeit dennoch 

immer wieder zu längeren Warte-

zeiten. Daher empfehlen die Bürger-

dienste Mannheim, auch die übrigen 

Bürgerdienststandorte zu nutzen. 

„Kundinnen und Kunden können den 

Bürgerdienst frei wählen – ihnen 

stehen in allen Bürgerdiensten alle 

Leistungsangebote zur Verfügung“, 

erläutert die Leiterin der Mannhei-

mer Bürgerdienste, Patricia Munter-

de. Die Adressen und Öffnungszeiten 

der Bürgerdienste sind online unter 

www.mannheim.de (Bürger.sein > 

Bürgerdienste > Dienststellen) ver-

fügbar.  pm

ALMENHOF. Vor vier Fenstern in 

der Mönchwörthstraße 60 ist seit 

vielen Jahren eine üppige Kakteen-

landschaft zu bewundern, die von 

dem heute 77-jährigen Günter Michel 

angelegt wurde. 

Dem Kakteenfreund gelingt es seit 

Jahrzehnten, seine verschiedenen 

Kakteenarten zum Blühen zu brin-

gen; das kurze prachtvolle Schau-

spiel bewundern jedes Jahr wieder 

viele Passanten. 

Vor kurzem war eine große Echinop-

sis Eyriesii aufgeblüht, eine Art, die 

im Jahr 2010 von der Deutschen 

Kakteengesellschaft zum „Kaktus 

des Jahres“ gewählt worden war. 

Die Pfl anze, die in Südamerika hei-

misch ist, öffnet ihre großen rosa-

weißen Blüten einmal im Jahr und 

gehört zu den ältesten, die Günter 

Michel vor fast 40 Jahren aussäte. 

Die Blüte öffnet sich nach Sonnenun-

tergang und verströmt einen jasmin-

artigen Duft. Leider ist die Echinop-

sis bereits verblüht, aber in Michels 

Kakteenlandschaft gibt es immer 

wieder Blüten, oft an mehreren Pfl an-

zen gleichzeitig, zu bewundern.  cm

Einmal im Jahr öffnet die 
Echinopsis ihre prachtvollen 
Blüten. Foto: Weidner
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NECKARAU. Der Polizeichor 
1919 Mannheim e.V. gab zu 
Ehren seiner Dirigentin, Chor-
direktorin FDB Wera Brehm, 
in der St.Jakobus-Kirche ein 
Jubiläumskonzert für 40 Jahre 
Dirigat, davon 35 Jahre beim 
Polizeichor 1919 Mannheim.

Als Mitwirkender eingela-
den war der Kurpfälzer Män-
nerchor 1913 e.V., denn dieser 
Chor war es, bei dem Frau 
Brehm vor 40 Jahren ihr De-
büt als Chorleiterin gab.

Zum festlichen Auftakt er-
klang dann Beethovens „Ode 
an die Freude“, gefolgt von 
Verdis „Gefangenenchor“, 
dem „Ave Glöcklein“, „Der 
Herr sei mit dir“, „Agnus Dei“ 
und dem „Vater Unser“, vor-
getragen vom Polizeichor. Die 

Sopranistin Daniela Wenz, 
eine Sängerin des Chores, sang 
das „Ave verum“, am Klavier 
begleitet von Ruben Seltmann, 
der seit sechs Jahren den Po-
lizeichor bei allen Auftritten 
begleitet.

Nach diesem Ohrenschmaus 
war es Schirmherr und Poli-
zeipräsident Gerhard Klotter, 
der zu Ehren der Jubilarin die 
Laudatio hielt, bevor er Wera 
Brehm für ihr 40-jähriges Di-
rigat eine Ehrennadel mit Ur-
kunde übereichte, die ihr der 
Badische Chorverband ver-
lieh. 

Danach gehörte die Apsis 
dem Kurpfälzer Männerchor 
1913, begleitet von der So-
pranistin Josefa Kreimes und 
Francesco Daniani am Kla-

vier, mit den Liedvorträgen 
„Panis Angelicus“ von Cesar 
Franck, „Du hohe Himmels-
königin“ von Giuseppe Verdi, 
„Allmacht“ von Franz Schu-
bert und „Jerusalem“ von Ste-
phan Adams u. Fritz Iblau. 

Der Polizeichor gestaltete 
den letzten Block des Kon-
zerts mit bekannten Melodien 
wie „Amazing Grace“, „Ein 
schöner Traum“, „Bènia Ca-
lastoria“, „Vicin’o mare“ und 
„Heaven is a wonderful place“ 
und dem Solo der Sopranistin 
Daniela Wenz mit „Lacrimo-
sa“ von Franz v. Suppé. Beide 
Chöre verabschiedeten sich 
mit dem gemeinsam vorgetra-
genen Lied „Du großer Gott“. 

 pm/red

Ein Chor feiert seine Dirigentin
Konzert des Polizeichors in der St. Jakobuskirche

Ehrennadel und Blumen für Wera Brehm für 40-jähriges Dirigentenjubiläum. Foto: Offen

NECKARAU. Dass frisch ge-
backener Fisch nicht nur bei 
den Neckarauern ganz oben 
auf der Beliebtheitsskala steht, 
davon konnten sich die Ak-
tiven des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde beim diesjäh-
rigen Fischessen überzeugen, 
das bereits zum sechsten Mal 
stattfand. 

Was als gastfreundliche Ge-
ste gegenüber befreundeten 
Vereinen, Gelände-Nachbarn 
und Freunden begann, mau-
serte sich zur gut besuchten 
Traditionsveranstaltung im 
Feste-Reigen von Neckar-
au. Und so war das Vereins-
gelände am Baloghweg trotz 
tropischer Temperaturen zwei 
Tage lang bevölkert von Gä-
sten, unter ihnen Nachbar-
Vereine und Freunde des ca. 
40 Mitglieder starken Vereins, 

die sich auf der überdachten 
Terrasse und unter luftigen 
Zelten frisch gebackenen Zan-
der, Seelachs, dazu leckeren 
Kartoffelsalat, oder auch Ca-
lamares schmecken ließen. 
Für das bewährte achtköpfi ge 
Küchenteam um Chef-Fisch-
bäcker Peter Schmidt war bei 
der extremen Witterung die 
Arbeit an den Friteusen be-
sonders schweißtreibend und 
anstrengend, doch Kühlwagen 
und Kühlschränke sowie die 
eingespielte Zusammenarbeit 
des ehrenamtlichen Teams 
sorgten guten Absatz und zu-
friedene Gäste.

Für Besucher, die keinen 
Fisch mögen, war Riesen-
bockwurst eine schmackhafte 
Alternative, und ein üppiges 
Kuchen- und Tortenbüffet, 
von den Mitgliedergattinnen 

gebacken, ließ zum Nachtisch 
niemanden kalt. 

Für das Fest waren die 
meisten der rund 40 Vereins-
mitglieder vor und hinter den 
Kulissen im Einsatz, darunter 
auch Vorsitzender Christian 
Lang und sein Vorgänger im 
Amt, Dieter Hofmann, die 
kräftig mit anpackten beim 
Ausschenken, Bedienen, Ab-
räumen. 

„Manchmal kommt man 
an seine Grenzen“, berichtet 
Koordinator und Aktivposten 
Karl-Heinz Mann, „gerade 
dann sind wir froh und dank-
bar, dass erwachsene Kinder 
von Mitgliedern und Freunde 
des Vereins mithelfen und ein-
springen, wo sie am meisten 
gebraucht werden“.

  cm

Zander & Co. blieben auch bei tropischen 
Temperaturen frisch 

Verein für Deutsche Schäferhunde lud zum Fischessen

Das bewährte Küchenteam des Vereins um Fischbäcker-Chef Peter Schmidt (l.) und den Vorsitzenden Christian 
Lang (r.). Foto: Meixner

JANAS WELT

Die Geschmäcker sind verschieden

Hallo, ihr Lieben,
es ist immer wieder eine 

Freude, wenn ich meinen 
Freund Leo, einen pracht-
vollen Howawart, treffe. 
Neulich war er frühmorgens 
mit seinem Chef unterwegs, 
als wir uns begegneten. Die 
beiden hatten für ihr Ru-
del zum Samstagsfrühstück 
zwei große Tüten voll Bröt-
chen eingekauft. Während 
sein Chef mit meiner Chefi n 
plauderte, nutzte ich die Ge-
legenheit, mit Leo zum Spie-
len anzubandeln, worauf er 
sich meistens gern einlässt. 
Aber dieses Mal ignorierte 
er mich völlig, übersah mich 
konsequent. Ich war richtig 
frustriert, dass er mir die kalte 
Schulter zeigte, bis sein Chef 
uns aufklärte, dass Leo nur 
Augen für die üppige Bröt-
chentüte hatte und darauf war-
tete, dass sein Chef ihm so ein 
knuspriges Teil zuwarf, das er 
dann genüsslich zermalmte. 

Jetzt hat er, was er wollte, 
dachte ich und begann meine 
Spielaufforderung von neuem. 
Aber vergebens. Anstatt sich 
endlich mir zuzuwenden, war 
Leo auf ein weiteres Brötchen 
scharf. Obwohl ich ihn wirk-
lich umwerfend fi nde, kann 
ich dieser Vorliebe nichts 
abgewinnen; ein trockenes 
Brötchen könnte mich nicht 
reizen, es sei denn es ist mit 
Leberwurst beschmiert und 
nicht zu hart. Aber Leo stand 
auf Brötchen ohne alles, und 
ließ nicht locker, bis er ein 
zweites verspeist hatte. Das 
geht jeden Samstag so, verriet 
sein Chef, als er mir auch ein 
Stück Brötchen anbot, dass 
ich dankend ablehnte. Ich 
wollte kein Brötchen, sondern 
einen Kerl zum Spielen. Aber 
Leo schnappte sich das von 
mir verschmähte Stück und 
das dritte Brötchen dazu. Um 
doch noch ein paar Brötchen 
für das Rudelfrühstück zu ret-
ten, verschloss Leos Chef die 
Tüte und machte sich mit ihm 
auf den Heimweg. 
Trotz der Enttäuschung freute 
ich mich auf mein Premium-
Frühstück mit Fleisch und 
streng riechendem Pansen, 
das mir viel besser schmeckt 
als trockene Brötchen, 

 meint eure Jana
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NECKARAU. Nach einer er-
folgreichen Saison, die durch 
den Aufstieg der Herren in die 
höchste Liga des Handball-
kreises Mannheim und dem 
Erreichen des Halbfi nales im 
BHV Pokal gekrönt wurde, 
blicken die Verantwortlichen 
nach vorne. Nach dem schnel-
len Abstieg aus der 1. Kreis-
liga im Jahre 2008 will man 
sich dort langfristig etablieren. 
Der sportlichen Leitung ist es 
gelungen, die jetzige Mann-
schaft zusammenzuhalten und 
durch einige hochkarätige Zu-
gänge punktuell zu verstärken. 
So kommt von der TSG Plank-
stadt (Landesliga) der Torhüter 
Maximilian Winter (21 Jahre), 
als Spielgestalter von der TSG 
Ziegelhausen (ebenfalls LL) 
der 22-jährige Manuel Gru-
ber, vom SSV Vogelstang der 
variabel einsetzbare Steffen 
Steiner (20 Jahre) und von der 
SpVgg Sandhofen der 195 cm 
große wurfstarke Rückraum-
spieler Hans Wusterhausen. 

Mit diesem Kader sind die 
Verantwortlichen überzeugt, 
in der nächsten Saison ein 
gutes Bild in der 1. Kreisliga 
abzugeben.

Anders sieht es bei der Da-
menmannschaft aus. Nachdem 
in der letzten Saison die Tor-
hüterin krankheitsbedingt ihre 
Karriere beendete, musste eine 
wurfgewaltige Rückraum-
spielerin die Torhüterposition 
übernehmen. 

Viele Spiele wurden mit 
weniger als drei Toren Un-
terschied verloren. Der ent-
schlossene Kampf der Mädels 
wurde im letzten Saisonspiel 
in Ladenburg mit einem 18:27 
Sieg und dem Klassenerhalt 
belohnt. 

Nun sucht die Mannschaft 
nach einer (besser zwei) 
Torhüterin(nen). Außerdem 
wäre der Spielerinnenkader 
mit noch einigen Feldspiele-
rinnen ausbaufähig. 

Interessierte Spielerinnen 
können sich informieren unter 

h.fischer@psg-handball.de, 
oder unter Tel. 0621/857751.

Die Jugendabteilung stellt 
im männlichen Bereich der E-
Jugend (Jahrgänge 2001/02) 
bis zur B-Jugend (Jahrgänge 
1995/96) je eine Mannschaft. 
Bei der A-Jugend (Jahrgänge 
1993/94) mangelt es noch an 
Spielern, hier sollte sich per-
sonell noch etwas tun.

Einstellen muss die Ab-
teilung den Spielbetrieb im 
weiblichen Jugendbereich. 
Nachdem die B-Jugend alters-
bedingt auseinandergerissen 
wurde, reichte es nicht mehr 
für eine Mannschaft. 

Laut Jugendleiter wird ver-
sucht, über die Minis (ab Jahr-
gang 2005) auch wieder ver-
stärkt um Mädchen zu werben, 
so dass evtl. eine weibliche E-
Jugend neu aufgebaut werden 
kann.  pm/red

 Informationen 
www.psg-handball.de. 

PSG-Handballer bereiten sich 
auf die neue Saison vor

NECKARAU. Wo vorher Ha-
kenkreuzschmierereien eine 
Garagenrückwand verunstal-
teten, sind seit Ende Mai far-
benfrohe Malereien von Elfen, 
Blumengirlanden, Delfi nen zu 
sehen, die von 33 Schülern der 
Klasse 8a der Waldorfschule 
aufgemalt wurden.

Initiiert wurde die beispiel-
hafte Aktion von Aufeld-Küm-
merer Torsten Kliesch, der von 
der Stadt Mannheim einge-
stellt wurde, um u.a. bürger-
schaftliches Engagement im 
Aufeld zu fördern. In Bezirks-
beirätin Brigitte Müller-Steim 
fand er eine ebenso engagierte 
wie erfahrene Verbündete, die 
sich der Umsetzung der Idee 
annahm und mit der benach-
barten Waldorfschule in Kon-
takt trat. Dort stieß das Projekt 
besonders bei der Klasse 8a 
auf großes Interesse: im Un-
terricht wurden von den Schü-
lern über mehrere Wochen 
Entwürfe für die Bemalung 
erarbeitet und gemeinsam die 
Auswahl für die Umsetzung 
getroffen. Klassenlehrerin 
Bettina Andres kaufte alle er-
forderlichen Malutensilien, 
die übrigens vom Agenda 21 
Büro der Stadt Mannheim ge-
stiftet wurden, und leitete die 
Schüler für das Kunstprojekt 

an. In Teamarbeit wurden so 
unterschiedliche Motive wie 
z.B. ein doppelstöckiger Lon-
doner Bus, eine Weltkugel, ein 
Rennwagen und Kometen auf 
die Garagenwand aufgebracht; 
außerdem durften die jungen 
Künstler ihre Namen dort ver-
ewigen.

Bei der künstlerischen Um-
setzung an zwei Tagen waren 

die Schüler mit Eifer und viel 
Spaß bei der Sache, so dass sie 
immer wieder von erstaunten 
Spaziergängern, Radfahrern 
und Gartenbesitzern gelobt 
wurden.

„Dieses Projekt ist ein schö-
nes Beispiel für gemeinschaft-
liches bürgerschaftliches 
Engagement“, mit dem das Au-
feld weiter aufgewertet wird“, 

freute sich Torsten Kliesch 
auch darüber, dass durch den 
Einsatz von Vorstandsmitglied 
Jürgen Nohe auch der Tennis-
club Schwarz-Weiß Neckar-
au an dem Projekt Teil hatte, 
indem er seine Garagenrück-
wand für die künstlerische Ge-
staltung zur Verfügung stellte.

 cm

Elfen und Delfi ne anstatt Hakenkreuze
Waldorfschüler verschönern Garagenrückwand im Aufeldweg II

Die Achtklässler der Waldorfschule sind mit Freude und Feuereifer bei der künstlerischen Sache. Foto: Kliesch

NECKARAU. Anfang Mai 
fanden in Kronau die Skat-
Mannschaftsmeisterschaften 
auf Verbandsebene statt. Hier 
nahm die Skat Gemeinschaft 
1985 Neckarau mit drei Mann-
schaften teil, jedoch nur die 2. 
Mannschaft konnte sich für die 
Baden-Württemberg-Meister-
schaften qualifi zieren, die am 
10. Juli 2011 in Haslach absol-
viert werden. Am 14. und 28. 
Mai wurden die Liga-Spiel-
tage drei und vier gespielt. 
Die 1. Mannschaft liegt in der 
2. Bundesliga nach wie vor auf 
dem zweiten Tabellenplatz, 
jetzt allerdings drei Punkte 
hinter dem Tabellenführer. Am 
letzten Spieltag im September 
ist aber noch alles drin für den 
Aufstieg in die 1. Bundesliga. 
Dagegen hat die 2. Mann-

schaft in der Oberliga derzeit 
kein Kartenglück und liegt auf 
dem 12. Platz, punktgleich mit 
Rang 13, der den ersten Ab-
stiegsplatz bedeutet. Hier gilt 
es im September, mindestens 
5 Punkte zu spielen, damit 
der Abstieg vermieden wird. 
Erfreulich waren dagegen die 
Baden-Württemberg-Meister-
schaften im Tandem, wo die 
Tandems Rehberg/Stemmler  
als 11., Ptaszyk/von Degen-
feld als 6. für die Endrunde um 
die Deutsche Meisterschaft im 
August in Bonn spielen wer-
den. 

Nachdem die Mannschafts-
meisterschaften auf Verband-
sebene abgeschlossen sind, 
sind auch die neuen Rangli-
sten erschienen. Die Rangli-
ste bei den Frauen führt un-

angefochten die Skatspielerin 
der SG 1985, Diana Ptaszyk 
an, bei den Männern sind mit 
Ralf Gerngroß als 2., Günter 
Niesporek als 6., Jörg Rehberg 
als 7., Dietmar Hünefeld als 8. 
und James von Degenfeld als 
10. gleich 5 Skatspieler unter 
den besten 10. Bei den Mann-
schaften belegt Neckarau die 
ersten drei Plätze, Neckarau II, 
Neckarau I und Neckarau III. 

Mitte Juni 2011 fand in Ulm 
die Endrunde um die Deutsche 
Skat-Einzelmeisterschaft statt, 
bei der sich Ranglistenzwei-
ter Ralf Gerngroß als einziger 
der Neckarauer Skatspieler 
qualifi zierte. Von 252 Teilneh-
mern erreichte er einen her-
vorragenden 13. Platz, wobei 
er nach dem 1. Tag noch auf 
Platz 5 gelegen hatte. pm/red

Vordere Plätze auf den neuen Ranglisten 
für die Skatgemeinschaft 1985 Neckarau 

ALMENHOF. Unter dem Titel „Night 

and Day“ lädt das Mannheimer Kam-

merton Ensemble mit seinem Diri-

genten Eckhard Stadler zu einem 

besonderen Konzert, bei dem Werke 

aus verschiedenen Epochen zu hö-

ren sein werden, die das Thema „Tag 

und Nacht“ beinhalten. Sonne, Mond 

und Sterne werden musikalisch in 

Musikstücken von traditionellem 

Liedgut bis hin zu Comedian Harmo-

nists, George Gershwin, the Mamas 

and the Papas und vielen mehr be-

leuchtet.

Das Konzert fi ndet an zwei Abenden, 

zunächst am Freitag, 15. Juli, in der 

Philippuskirche MA-Käfertal und dann 

nochmals am Sonntag 17. Juli, in 

der Lukaskirche auf dem Almenhof, 

Lassallestraße, statt. Beginn: jeweils 

20.00 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Mehr Infos zu maKato unter www.

makato-ensemble.de. 

 cm

➜ KOMPAKT

 maKato präsentiert „Night and Day” 

Der Chor maKato mit seinem Dirigenten und mehreren  neuen SängerInnen. Foto: zg
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Der Verwaltungsrat unter 
Vorsitz von Dipl.-Ing. Jost D. 
Wenzel hat beschlossen, nach 
der Verabschiedung  von Di-
akon Manfred Froese in den 
Ruhestand zum 1.6.2011 ein 
weiteres Vorstandsmitglied 
zu bestellen. Damit wird der 
Verein, der in seinen Einrich-
tungen und Diensten ca. 1250 
Plätze für junge, alte und be-
hinderte Menschen anbietet 
und ca. 500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beschäftigt, 
weiter von einem zweiköp-
fi gen Vorstandsteam geleitet. 
Seinen Schwerpunkt hat der 
Verein in Beschäftigungs-, 
Förder- und Wohnangeboten 
für geistig und mehrfach be-

hinderte Menschen. Froese 
war von 1978 bis zum 31. Mai 
2011 für den Verein verant-
wortlich, der zu den größeren 
Unternehmen der Sozialwirt-
schaft in der Metropolregion 
zählt. Bereits zum 1.10.2009 
hatte der Verwaltungsrat den 
Dipl.-Pädagogen Thomas 
Diehl zum Vorstand bestellt. 
Der frei gewordene Vorstands-
posten wurde zum 1.6.2011 mit 
dem Dipl.-Ingenieur Gernot 
Scholl besetzt. Gernot Scholl 
war zuvor als Bereichsleiter 
für die DIAKONIEWERK-
STÄTTEN Rhein-Neckar ver-
antwortlich. Sprecher des Vor-
standes ist Thomas Diehl.

 pm

Verein für Gemeindediakonie und Rehabilitation bestellt 
weiteres Vorstandsmitglied

Manfred Froese (M.) mit seinen beiden Nachfolgern Thomas Diehl (l.) und 
jetzt auch Gernot Scholl.   Foto: zg

Produkte & DienstleistungenP&D

NECKARAU. Seit fast einem 
halben Jahrhundert steht zu 
Pfi ngsten ein sportliches High-
light am Promenadenweg an: 
zum 47. Mal richtete der MFC 
08 Lindenhof das Internatio-
nale B-Junioren-Turnier aus. 

Drei Tage lang kämpften 
rund 300 15-17jährige Kicker 
der heimischen Mannschaften 
SV Waldhof, VFR Mannheim, 
ASV Feudenheim, LSC Lud-
wigshafen, FV 1918 Brühl, 
VFB Gartenstadt, Gastgeber 
MFC 08 Lindenhof sowie SV 
Elversberg aus dem Saarland, 
Teams aus Riesa (Canitz), 
Berliner SC, Post SV Magde-
burg, SG Karlsruhe/Nordost, 
JSG Hochwald aus dem Huns-
rück sowie die ausländischen 
Teams SK Ceské Budejovice, 
FC Klaipeda Litauen, RCL 
Leiderdorp, Niederlande, um 

den Turniersieg.  „Fußball 
führt Menschen zusammen“, 
dankten die MFC-Juniorinnen 
bei der Siegerehrung in eng-
lischer, tschechischer, hol-
ländischer und litauischer 
Sprache für spannende Spiele, 
aber auch für Freundschaften, 
die über den Sport hinaus ge-
knüpft wurden. 

„Freundschaften über Gren-
zen hinweg bis in die 1800 km 
entfernte Partnerstadt Klaipe-
da in Litauen und faire Spiele 
zeichnen das Traditionstur-
nier aus“, lobte auch Stadtrat 
Bernd Kupfer, der die Sieger-
pokale überreichte, nachdem 
MFC-Vorsitzender Klaus Har-
tel nach „drei schönen Tagen 
mit fairen und interessanten 
Spielen“ den Sponsoren und 
ca. 150 Helfern vor und hinter 
den Kulissen gedankt hatte, 

allen voran der exzellenten 
Turnierleitung des stellv. Ju-
gendleiters Reiner Merkel mit 
Jugendleiterin Steffi  Ternes 
und einem engagierten Team, 
der Mannheimer Stadtverwal-
tung, die wieder die Sporthal-
len der Almenhof-, Wilhelm-
Wundt-, Diesterwegschule 
sowie des Mollgymnasiums, 
in denen viele der Spieler un-
tergebracht waren, kostenlos 
zur Verfügung stellte. Sein 
Dank galt auch vielen Gastel-
tern, dem Platzwart-Ehepaar 
sowie dem Wirtsehepaar Hirth,
das zusammen mit dem „Früh-
stücksteam“ des Vereins in 
mehreren Arbeitsschichten für 
die Verköstigung der Jugend-
lichen mit ihren Betreuern 
sorgten, und last not least den 
Johannitern für die medizi-
nische Betreuung. 

Im Turnierverlauf sahen die 
zahlreichen Zuschauer span-
nende Spiele der 16 Mann-
schaften. Die Gastgeber vom 
Promenadenweg schafften 
es bis ins Achtelfi nale, und 
die F-Junioren des Vereins 
erkämpften bei einem Spiel 
außer Konkurrenz gegen den 
DJK SW Frankenthal ein re-
spektables 2:2.

Im Spiel um den dritten Platz 
standen sich der Vorjahres-
sieger SV Elversberg und SK 
Ceské Budejovice gegenüber; 
wobei die Tschechen das Spiel 
mit 2:0 klar für sich entschie-
den. Mit dem gleichen Ergeb-
nis endete das packende Finale 
zwischen dem SV Waldhof und 
dem SC Ludwigshafen, nach 
dem die druckvoll spielenden 
Waldhöfer den Siegerpokal ju-
belnd entgegennahmen.

Außer den gestifteten Sie-
gerpokalen und Medaillen 
wurde ein Fairnesspreis für 
die wenigsten Fouls vergeben, 
den Turniersieger SV Wald-
hof erhielt. Den Preis für den 
besten Spieler erhielt der SV 
Elversberg, den für den besten 
Torwart der SK Ceské Bude-
jovice; mit 16 Treffern in 11 
Spielen kam der Torschützen-
könig des Turniers vom SC 
Ludwigshafen.  cm

„Fußball führt Menschen zusammen“
47. Internationales B-Juniorenturnier des MFC 08 Lindenhof am Promenadenweg

Vor dem Finale: stolz begleiten die F-Junioren des MFC 08 den SV 
Waldhof aufs Spielfeld.   Fotos: Meixner

Der Turniersieger SV Waldhof eingerahmt von Klaus Hartel (l.), Bernd Kupfer (2.v.l.) und Reiner Merkel (r.).

NECKARAU. In dem Bericht 
der Juni-NAN über das ge-
meinsame Benefi z-Konzert 
der drei weltlichen Neckar-
auer Chöre unter der Gesamt-
leitung der drei Chorleiter 
Wolfgang Schubardt, Volker 
Schneider und Hubert Maron 
fi el versehentlich die Würdi-
gung Wolfgang Schubardts 
Textkürzungen zum Opfer.

Dies ist umso bedauerlicher, 
als dieser maßgeblichen Anteil 
an der Gestaltung und Kompo-
sition dieses Musikereignisses 
hatte.

So soll an dieser Stelle ver-
loren Gegangenes nachgetra-
gen werden: der Männerchor 
im zweiten Gesangsblock 
wurde alternierend von Wolf-
gang Schubardt („Vater Un-
ser“, „Halleluja“) und Volker 
Schneider (Spirituals) diri-
giert. 

Im dritten Gesangsblock 
leitete zunächst Schneider 
den gewaltigen gemischten 

Chor, bevor Schubardt zum 
krönenden Abschluss Aus-
schnitte der Musical-Messe 
von Johannes Matthias Mi-
chel eindrucksvoll zu Gehör 
brachte. Bei dem anschließend 

gemeinsam mit den Zuhörern 
gesungenen hebräischen Frie-
denslied „Hevenu schalom 
alejchem“ war er es auch, 
der vom Dirigentenpult zum 
Mitsingen und Mitklatschen 

aufforderte, was ihm mit lang 
anhaltendem Beifall gedankt 
wurde. 

Die Redaktion bittet den 
Lapsus zu entschuldigen.
 cm

Chordirektor Wolfgang Schubardt Opfer von Kürzungen

Wolfgang Schubardt animiert das Publikum zum Mitklatschen.   Foto: Meixner

NECKARAU. Seit Anfang Juli 

liegt das neue Herbst-Programm 

2011/12 der FreiZeitSchule mit 

einem großen Angebot an künst-

lerischen und handwerklichen 

Kursen, interessanten Gesprächs-

kreisen und Vortragsreihen bereit. 

Mittlerweile bietet die Einrichtung 

ein jahresübergreifendes Ferienpro-

gramm für Kinder. Mit dabei sind 

Freizeiten in den Werkstätten, im 

Garten und Draußenbaugelände, 

aber auch Exkursionen über Land 

und Wasser. 

Im Wintersemester gibt es in den 

Herbstferien „Ronja Räubertoch-

ter“, in den Weihnachtsferien 

„Winterwerkstatt“ (beide für Kinder 

von 6 bis 10 Jahren) und in den 

Faschingsferien die Familien-Ski-

Freizeit in Bezau.

Neu in diesem Semester: da 

capo – Musik zum „Anfassen“. Es 

geht darum, Musik zu hören und 

verstehen zu lernen durch wieder-

holtes und vergleichendes Hören 

sowie das unmittelbare Gespräch 

mit dem Interpreten, dem Kompo-

nisten und anderen Zuhörern. 

Wer noch im Sommer die Frei-

ZeitSchule kennenlernen möchte, 

fi ndet eine große Auswahl bei dem 

Angebot der KunstsommerKunst, 

die in diesem Jahr bereits zum 5. 

Mal stattfi ndet. Kinder von 6 bis 12 

Jahren können vom 29.8. bis zum 

9.9. an einer Zirkus-Sommerfreizeit 

teilnehmen.   pm/red

 Weitere Informationen und 

Anmeldungen: FreiZeitSchule, 

Neckarauer Waldweg 145, 

68199 Mannheim, Tel. 

0621-856766 oder im Internet 

unter www.freizeitschule.de.

Neues Herbstprogamm der FreiZeitSchule
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„Autos sind ein sehr 
emotionales Thema“

Das Jubiläum „125 Jahre Automobil“ stand im Mittel-
punkt der sechsten Gesprächsrunde „Talk im Verlag“.

Kreative Köpfe zum Thema Automobil (v.l.n.r.): Winfried A. Seidel, Dr. Ulrich Nieß, Moderator Holger Schmid, Michel Maugé.   Foto: Seitz

Michel Maugé
Geschäftsführer der m:con Mannheimer 
Kongress- und Touristik GmbH und Honorarkonsul 
der Republik Frankreich in Mannheim

Dr. Ulrich Nieß
Leiter des Stadtarchivs Mannheim 
- Institut für Stadtgeschichte

Winfried A. Seidel
Gründer der Veterama und des Automuseums 
Dr. Carl Benz in Ladenburg

Macht Mannheim zu wenig aus seiner Rolle für die 

Entwicklung der Mobilität? – Verleger Holger Schmid 

stellte gleich zu Beginn die entscheidende Frage. 

Gemeinsam mit Stadtarchivar Dr. Ulrich Nieß, Win-

fried Seidel vom Carl-Benz-Museum Ladenburg und 

m:con-Geschäftsführer Michel Maugé ging er der 

Antwort in der Veranstaltungsreihe der Schmid Otre-

ba Seitz Medien auf den Grund. 

Immerhin: „Als der Jahrestag der Patentanmeldung 

am 29. Januar in Stuttgart gefeiert wurde, wurde 

von Gottlieb Daimler schon gar nicht mehr gespro-

chen“, hat Seidel auch beim schwäbischen Autobau-

er ein Umdenken erkannt. Trotzdem gebe es noch 

viel Arbeit auf dem Weg, Mannheim stärker als Er-

fi nderstadt des Automobils zu positionieren, waren 

sich die drei Experten einig. „Die Erfi ndung war für 

die Mannheimer über viele Jahre eine Selbstver-

ständlichkeit, über die man nicht reden muss. Erst 

als Karlsruhe, Pforzheim und Stuttgart begonnen 

haben, daraus Vorteile zu ziehen hat man gemerkt, 

dass man ebenfalls tätig werden muss“, erklärte 

Maugé. 

Die eigens in Auftrag gegebene Symphonie  „auto-

symphonic“ am 10. September sei dafür als Höhe-

punkt des baden-württembergischen Automobilsom-

mers ein Schritt in die richtige Richtung, erklärte 

der Organisator und dankte dafür auch Oberbürger-

meister Dr. Peter Kurz, der die Veranstaltung be-

reits vor zwei Jahren angestoßen hatte. Allerdings 

könne auch die Symphonie für 250 Musiker und 80 

Automobile nur ein Aspekt von vielen weiteren nö-

tigen sein. „Da müsste eine Art ‚Dauerberieselung‘ 

stattfi nden“, sagte Nieß und regte beispielsweise 

Autobahnschilder mit dem Slogan „Stadt des Auto-

mobils“ an. Eine Einstellung, die auch Seidel, Autor 

des Buches „Tatort Mannheim – Wie das Automobil 

entstand“ teilte: „Wenn andere Städte dieses Privi-

leg hätten, dann würde das Tag und Nacht von allen 

Hochhäusern blinken.“

Ein weiterer Schritt, neben der Einladung zur im 

doppelten Sinne, einmaligen Sinfonie, war auch die 

Veröffentlichung des Buchs „Tatort Mannheim“. „Es 

war unser Ziel, nicht einfach nur ein weiteres Buch 

über Carl Benz zu schreiben. Und ich glaube, das ist 

uns ganz gut gelungen“, sagte Nieß. Benz-Historiker 

Winfried Seidel erschrak während der Arbeit hinge-

gen ein wenig über sich selbst: „Auf den ersten 20 

Seiten habe ich mich ausschließlich mit Daimler und 

Maybach befasst.“ Erst dann sei er zu Carl Benz und 

seinen Überlegungen umgeschwenkt. 

Der größte Impuls werde trotzdem von der au-

tosymphonic auf dem Friedrichsplatz ausgehen. 

Maugé verspricht auf der „größten Open-Air-Bühne 

Deutschlands“ einen großen Impuls für die Mannhei-

mer Sache. „Es war unser Hauptziel,  etwas mit sehr 

hohem Anspruch zu machen.“ Dafür stehe schon 

das Orchester mit internationalem Ruf, und auch im 

gigantischen technischen Aufwand wurde bewusst 

keine regionale Lösung gegangen. „Der Funke ist 

bei der ersten Präsentation im Rathaus überge-

sprungen und auch in Stuttgart gab es ein Raunen 

über etwas völlig Neues“, freut sich der M:con-Chef 

über einen gelungenen Coup.

Diese Welle gelte es weiter zu reiten, fi ndet Seidel 

und sieht in Oberbürgermeister Kurz ebenfalls ei-

nen Verbündeten. „Wir müssen in Mannheim einfach 

nur in die Schublade greifen und die hier entstan-

denen Innovationen daraus hervor ziehen.“ Er hofft, 

dass die im Jubiläumsjahr geöffnete Schublade 

deshalb möglichst dauerhaft geöffnet bleibt. Die 

Voraussetzungen dafür stehen gut. Auch wenn Nieß 

bedauert, dass die Stadt mittlerweile keine eigene 

Automobilproduktion mehr beherbergt. „Ansonsten 

wäre es sicherlich einfacher.“ Und auch die fehlende 

Ehrenbürgerschaft für Carl Benz sei ein nicht mehr 

wiedergutzumachendes Manko in der Mannheimer 

Stadtgeschichte, bedauert der Historiker.

Dabei sei es keineswegs ein Zufall gewesen, dass 

nach der Erfi ndung des Fahrrades von Carl Drais 

auch das Auto in den Quadraten erfunden worden 

sei: „Mannheim bot als junge Stadt damals ein in-

dustriefreundliches Klima und es kommt nicht von 

ungefähr, dass die beiden Ingenieure damals aus 

reinen Beamtenstädten hierhergekommen sind“, 

sagte Nieß. „Es hat in Mannheim einfach gepasst. 

Vom Standort, von der Mentalität und der Freund-

lichkeit, die eine Stadt damals ausstrahlen konnte. 

Ich persönlich könnte mir nicht vorstellen, dass so 

eine Erfi ndung zum Beispiel in Karlsruhe gemacht 

worden wäre.“ Pfunde, mit denen Mannheim wu-

chern könnte und es noch viel stärker in Zukunft tun 

sollte, waren sich die Teilnehmer der Diskussions-

runde einig. „Denn schließlich ist das Automobil ein 

sehr emotionales Thema. Niemand interessiert sich 

zum Beispiel dafür, wer den Kühlschrank erfunden 

hat. Wir sollten uns deshalb nicht auf einen einzel-

nen Festakt reduzieren“, forderte der Stadtarchivar 

und fand dabei jede Menge Unterstützung bei Mi-

chel Maugé und Winfried Seidel.

Maugé wollte dabei die anderen „Pfunde“ der 

Stadt nicht außen vor lassen: „Es sind verschie-

dene Einrichtungen für das Marketing wichtig. Ich 

glaube, dass die Stadt noch nicht ihre Kernbot-

schaft gefunden hat.“ Die Stadtmarketing Mann-

heim GmbH arbeite gerade daran. Vielfalt sei 

zwar schön, aber eben keine Botschaft. Das Au-

tomobil und als Initialzündung die „autosympho-

nic“ seien gute Ansatzpunkte. Vielleicht leuchtet 

die Botschaft der Geburtsstadt des Automobils ja 

doch irgendwann einmal von den Hochhäusern.

 end

Mitmachen und gewinnen

Wenn Sie den Beitrag aufmerksam gelesen haben, können Sie un-
sere Frage mühelos beantworten. Unter allen Einsendern verlosen 
wir 3 x das Buch „Tatort Mannheim – Wie das Automobil entstand“ 
von Winfried A. Seidel, herausgegeben vom Verein der Freunde des 
Stadtarchivs Mannheim e.V. im Januar 2011.

Welches Großereignis fi ndet am 10. September in Mannheim zum 
125. Geburtstag des Automobils statt?
Lösung: A _ _ _ S _ _ _ _ _ _ _ _

Zur Teilnahme senden Sie bitte bis 21. Juli 2011 eine Postkarte, 
Fax oder E-Mail mit Ihrem Absender und dem richtigen Lösungs-
wort an den Verlag:
Schmid Otreba Seitz Medien, 
Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim, Fax (06 21) 72 73 96 15, 
E-Mail: info@sosmedien.de

Die Preise werden unter allen Einsendungen verlost und die Gewin-
ner schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Das Buch „Tatort Mannheim“, 120 Seiten mit 154 Abbildungen, 
inkl. DVD mit historischen Filmschätzen, ISBN: 978-3-9813584-1-
4, ist auch im Buchhandel, im Automuseum Dr. Carl Benz in Laden-
burg und im Stadtarchiv Mannheim, Collini-Center, zum Preis von 
29,80 Euro erhältlich. 
Karten für die Welturaufführung der autosymphonic am 10. Sep-
tember 2011 in Mannheim können über die bekannten Vorver-
kaufsstellen oder telefonisch unter 0621/10 10 11 bestellt werden.
 sts
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 Da unser Verlag noch im-
mer an der alten Sitte festhält, 
Texte vor dem Druck zu le-
sen, bleiben viele Schreibfeh-
ler auf der Strecke. Dies hat 
fatale Folgen für die Entfaltung 

des Humors. In unserer neuen 
Serie stellen wir Beispiele vor, 
die dem Rotstift zum Opfer 
gefallen sind. Wir haben die 
Fehler für Sie wiederherge-
stellt und kommentiert.     sts

STILBLÜTEN-LEXIKON

Yannic Metsch vom SV 
98/07, links im organefarbe-
nen Trikot, bewältigte den 
Dreikampf mit hervorragen-
den Ergebnissen.

Der Modetrend des Jahres 
setzt ganz auf organische Na-
turstoffe. Die ökologischen 
Farben werden aus Leber-
blümchen, Tränendem Herz 
und Lungenkraut gewonnen.

Organefarben
 (orangefarben)

NECKARAU. In diesem Jahr 
feiern die Veranstalter das 10. 
Jubiläum des Mannheimer 
Swim & Run, der am 24. Juli 
2011 stattfi nden wird. Nicht 
zuletzt wegen seiner reiz-
vollen Stecke mit Schwimmen 
im Stollenwörthweiher und 
anschließendem Lauf durch 
den Neckarauer Waldpark er-
freut sich der Swim & Run 
bereits seit Jahren sowohl bei 
Wettkampf- als auch bei Brei-
tensportlern der Region groß-
er Beliebtheit. „Wir möchten 
allen Sportbegeisterten die 
Möglichkeit geben, an diesem 
Event teilzunehmen. Daher 
bieten wir neben der Haupt-
strecke über 500m Schwim-
men und 5km Laufen auch 
eine kürzere Alternative so-
wie einen Staffelwettbewerb 
an“, sagt Organisator Sören 
Laub vom Schwimmverein 
Mannheim. Für Gruppen und 
Vereine gibt es darüber hinaus 

eine Mannschaftswertung, für 
die vier Teilnehmer erforder-
lich sind. Alle Informationen 
sind im Internet unter www.
mannheimer-swimandrun.de 
abrufbar. An gleicher Stelle 
kann man sich direkt online 
für die Veranstaltung anmel-
den. Die Teilnahme ist auch 
ohne Vereinszugehörigkeit 
möglich. 

Als Auszeichnungen werden 
in verschiedenen Altersklas-
sen Medaillen und Urkunden 
vergeben. Zudem erwartet die 
Teilnehmer im Zielbereich eine 
sportgerechte Verpfl egung, um 
nach getaner Arbeit wieder zu 
Kräften zu kommen. 

Für weitere Fragen steht Sö-
ren Laub, Tel. 0621/84309813 
zur Verfügung.  pm

Mannheimer Swim & Run feiert Jubiläum

NECKARAU. Auch in diesem 
Jahr bieten die Schlossfest-
spiele Edesheim, seit neun Jah-
ren von Musikkabarett Schatz-
kistl / Kulturnetz Mannheim 
Rhein-Neckar präsentiert, 

ein ebenso hochkarätiges 
wie abwechslungsreiches Pro-
gramm auf der malerischen  
Open-Air-Bühne am Schloss-
graben inmitten von Weinber-
gen.

Mit etwas Glück können 
Leser der NAN Karten für 
die Festspiele gewinnen, denn 
es werden 2 x 2 Karten für 
das Trio furioso „Wir singen 
Lieder, die dada sind…“ ver-
lost.

Die Zuhörer gehen auf eine 
musikalisch-literarische Zeit-
reise durch die wilden 20er 
Jahre, die wunderbar dada-
istische Texte und satirische 
Gedichte berühmter Autoren 
mit banalen Gassenhauern und 
geistvollen Couplets vereint.

S. Nathalie Stadler und Jürg 
Hummel sind Femme Fa-
tale und Gigolo mit Stimme, 
Charme, Spielwitz und aus-
drucksvoller Mimik. Pianistin 
Stefanie Titus verleiht jedem 
Chanson durch ihr versiertes 
Spiel die besondere Note: Ka-
barett vom Feinsten.

Für die Vorstellung am 
Sonntag, 17. Juli 2011, 20.00 
Uhr, verlost die NAN unter 

ihren Lesern zweimal zwei 
Karten. Zur Teilnahme sen-
den Sie eine Postkarte, E-Mail 
oder Fax mit Ihrem Absender 
an den Verlag: Schmid Otre-
ba Seitz Medien, Stichwort 
„Schatzkistl“, Wildbader 
Straße 11, 68239 Mannheim, 
Fax 0621-727396-15, E-Mail 
info@sosmedien.de.

Einsendeschluss ist der 13. 
Juli 2011. Bei mehreren Ein-
sendungen entscheidet das 
Los. Der Rechtsweg ist aus-

geschlossen. Die gewonnenen 
Karten müssen am 17. Juli bis 
19.30 Uhr an der Abendkasse 
abgeholt werden. 

Wer kein Glück hatte, kann 
Karten käufl ich erwerben bei 
Ticket-Hotline 0621 / 40 17 
14 24 und Leo-Ticket-Service 
0180 / 500 34 17 sowie an 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen oder direkt online unter 
www.schlossfestspiele-edes-
heim.de.

  cm

Karten für Schlossfestspiele Edesheim 
zu gewinnen

Nathalie Stadler und Jürg Hummel von „Trio furioso“.   Foto: zg

MANNHEIM. Ausbildungsun-
terstützung sozial schwacher 
Jugendlicher, die Förderung 
eines neuen Sportvereines, die 
Einrichtung eines neuen Tanz-
raumes oder die Organisation 
von Konzerten für Schüler 
– das Spektrum der Projekte, 
die in der 13. Ausschreibungs-
runde des Sponsoringfonds 
von MVV Energie Unterstüt-
zung erhalten, ist sehr breit. 
22 Projekte qualifi zierten sich 
in dieser Runde, die sich vor 
allem für die Förderung von 
Kindern und Jugendlichen in 
den Bereichen Kultur, Sport, 
Gesellschaft und Wissen-
schaft einsetzen, darunter der 
Schwimmverein Mannheim, 
der den hinteren Tel des Stol-
lenwörthweihers unterhält, 

und der VFL Neckarau. „Mit 
der Förderung vorbildlicher 
Projekte aus unserem Spon-
soringfonds wollen wir die 
Bedeutung Ihrer ehrenamt-
lichen Arbeit unterstreichen“, 
begründete Matthias Brück-
mann, Vorstandsmitglied von 
MVV Energie, die Auswahl 
der Projekte. „Mit unserem 
Sponsoringfonds haben wir 
die Möglichkeit, dort unter-
stützend tätig zu werden, wo 
die Hilfe gebraucht wird.“ In 
der jetzt abgeschlossenen Aus-
schreibungsrunde stand vor 
allem die Förderung von Pro-
jekten für Kinder und Jugend-
liche im Vordergrund. Dafür 
erhöhte das Unternehmen die 
maximale Summe pro aus-
gewähltes Projekt auf 5.000 

Euro. Der Sponsoringfonds 
von MVV Energie unterstützt 
seit 2005 zweimal jährlich In-
itiativen in Mannheim und der 
Metropolregion Rhein-Neckar 
mit 100.000 Euro pro Jahr. Seit 
seinem Start vor sechs Jah-
ren hat der Fonds in 13 Aus-
schreibungsrunden knapp 300 
Projekte aus den Bereichen 
Kultur, Sport, Wissenschaft 
und Soziales mit insgesamt 
650.000 Euro unterstützt.

Die nächste Bewerbungs-
runde startet am 1. September 
2011. Das Bewerbungsformu-
lar ist ab September auf der 
Homepage des Unternehmens 
im Internet unter www.mvv-
energie.de zu fi nden.

  pm/red

MVV Energie unterstützt 22 Projekte aus 
Mannheim und der Metropolregion

Vereine Institutionen und Organisationen 
durch den Sponsoringfonds gefördert
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TERMINE 10.-16.7.: Bildhauer-
Exkursion in den Pfälzer Wald
11.7., 20-21:30 Uhr: 
„Bitte kein Stress“, Vortrag 
von Irene Roschach 
16.7.: Aus Spaß an der 
Farbe: Kunst und Spiel – auch 
für Teams. Zusatztermine 
auf Anfrage möglich!
23.7., 15.00 Uhr/ 
24.7.,11.00 Uhr: „Die rote 
Zora“, Kindertheatergrup-
pe der FreiZeitSchule 
Die Kasse öffnet jeweils 
eine halbe Stunde vor 
Vorstellungsbeginn.
29.-31.7.: Intensivkurs Zeichnen
5.-7.8.: Aktzeichnen 
– Porträtzeichnen
8.-10.8.: Projekt Brunnenbau 
für Kinder ab 10 Jahren
10.-13.8.: Sommermalerei
16.-21.8.: Bildhauen 
mit Holz und Stein
29.8.-9.9.: Zirkus-
Sommer-Freizeit für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren
Anmeldeschluss für die genann-
ten Kurse ist der 22. Juli 2011!
Weitere Informationen und Anmel-
dungen: FreiZeitSchule, Neckar-
auer Waldweg 145, 68199 
Mannheim, Tel. 0621/856766, 
www.freizeitschule.de

➜ TV 1884 e.V.
20.7., ab 11.00 Uhr, Vereins-
gelände Baloghweg: Freizeit-
Basketballturnier

➜ Sportanglervereinigung  
MA-Süd
30./31.7., ab 11 Uhr, Ver-
einsgelände Grassmannstraße: 
Kleines Fischerfest im Hafen

➜ VFB Kurpfalz
22.7-24.7., Vereinsgelände 
Schindkautweg: Jugendtennis-
turnier des Mannheimer Südens

➜ Skatgemeinschaft 85 
Neckarau
Donnerstags, ab 19 Uhr, 
Weißer Hirsch, Kathari-
nenstraße 70: Clubabend. 
Gäste sind willkommen.

➜ SPD Ortsverein Neckarau
23.7., ab 12 Uhr, Bebel-
park: 37. Sommerfest

27.7., 19.30 Uhr, Volks-
haus: Jour Fixe

➜ AWO Ortsverein Neckarau-
Lindenhof
16.7., 14.00 Uhr, 
Volkshaus: Treffen

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus

Montags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
Dienstags 6.00 Uhr: Meditation 
in der Form des ZEN 
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Mittwochs 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: Rosen-
kranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntags 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Besondere Termine: 
10.7., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier, anschl. Orgelvorführung
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
17.7., 11.00 Uhr: Familiengot-
tesdienst mit „Jakobs Döhnung“
19.7., 20.00 Uhr, Gemeinde-
haus Lukaskirche, Lassallestraße: 
Ökumenischer Gesprächskreis 
zum Thema „Es gibt viele 
Ämter aber nur einen Herrn“. 
– Das Amtsverständnis.
24.7., 11.00 Uhr: Eucha-
ristiefeier z. Patrozinium 
mit Mozart-Messe
11.00 Uhr: Ökum. Kinder-
gottesdienst mit Saftladen
 Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669

➜ Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
19.00 Uhr: Abendlob
Dienstags 6.00 Uhr: 
Einstieg in den Tag
Mittwochs 9.00 Uhr: Morgenlob
18.00 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
Freitags 15.00 Uhr: 
Eucharistiefeier, anschl. 
eucharist. Anbetung

➜ Verein Geschichte 
Alt-Neckarau
25.7., 18.00-22.00 Uhr: 
26. Gänßzins-Mahl
31.7., 14.00 Uhr, Rathaus, 
Wappensaal: Ausstellung zu 
den Neckarauer Jubiläen
Jeden letzten Sonntag im 
Monat ab 14 Uhr Museums-
tag mit Kaffee und Kuchen 
sowie heimatgeschichtlichem 
Spaziergang und Führungen 
durch die Dauerausstellungen 
im Rathaus bis 17.00 Uhr.

➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 10.00-
12.00 Uhr u. 13.00-17.30 
Uhr; Di 10.00-12.00 Uhr u. 
13.00-19.00 Uhr; Fr 
9.00-14.00 Uhr.  
Tel. 0621-851195, e-Mail stabue.
neckarau@mannheim.de

➜ Gehring’s Kommode
Ausstellung von Günther 
Neunreither „Die Neunreither“
Veranstaltungspause, 
Lokal geöffnet.
Platzreservierungen unter Tel. 
0621-853669 zu den üblichen 
Öffnungszeiten Di bis So ab 
18.00 Uhr. Mo Ruhetag.

➜ Freizeitschule
Ausstellung:„Kinderbilder“, mit 
Werken aus den Kindermalkursen 
der FreiZeitSchule unter der 
Leitung von Heike Wiggers
Dauer der Ausstellung: 
30.05. - 27.07.2011
Öffnungszeiten: Mo – Do 
8 – 21 Uhr, Fr 8 - 17 Uhr
Termine:
9.7., 15 Uhr/10.7. 11 Uhr: 
„Pippi Langstrumpf“ gespielt 
von der Kindertheatergrup-
pe der FreiZeitSchule 
8./9.7.: „Malen mit Acryl 
– ein Malwochenende für 
junge Leute ab 13 Jahren.
9.7., 14:30-17.00 Uhr: 
„Sommerzeit – Lavendelzeit“,  
Fertigen von Lavendel-Duftruten 
für Erwachsene und Familien 
mit Kindern ab 7 Jahren.

 

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2011

Karin Weidner 
(Anzeigen)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon 06 21-82 16 89  
Fax 06 21-82 16 89  
Mobil 0172-7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Claudia Meixner 
(Redaktion)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621-41 51 27
Fax 0621-41 24 89

E-Mail: 
c.meixner@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 19. August

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

19. August
(10. August)

Kerwe

09. September
(31. August)

Fortbildung

07. Oktober
(27. September)

Gesundheit

04. November
(25. Oktober)

Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse, Gastroseite

25. November
(16. November)

Advent, Nikolaus

16. Dezember
(07. Dezember)

Weihnachten

Sonderteil in der nächsten Ausgabenächsten Ausgabenächsten Ausgabe
KerweKerwe

Samstags 17 Uhr: Rosenkranz 
17.00 Uhr: Beichtgelegenheit 
17:30 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntags:10.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
10.00 Uhr Krabbel/
Kinder (jeden 2. So)

➜ Matthäuskirche
10.7., 11.00 Uhr: Open Air-Got-
tesdienst mit Taufen (Pfrin. Bauer)
17.7., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst; Eine-Welt-
Stand (Prädkantin Döbler)
11:00 Uhr: Kindergottes-
dienst (Kigo-Team) 
24.7., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
unter Beteiligung der Gäste der 
polnischen Partnergemeinde, 
anschließend Kirchen-
kaffee (Pfrin. Bauer)
11:00 Uhr: Ökumen. 
Kindergottesdienst mit Saft-
laden (ökum. Kigo-Team) 
31.7., 9:30 Uhr: 
Gottesdienst (N.N.)
11:00 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Kigo-Team)
Morgenfeier jeden Donners-
tag um 10.00 Uhr in der 
Kapelle des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, Tel. 
0621-8413914/Fax 8413913. 
Infos im Internet unter www.
matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
7.7., 20.00 Uhr: Dreiklang – 
neue geistliche Lieder, Abendlitur-
gie, Ausklang in der Lukaskirche 
(Gemeindediakonin Kohler)
10.7., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst (Prädikantin Größle)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst,(Team)
16.7., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Pfl egeheim Almenhof 

17.7., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst (Pfr. i.R. Schmitt-Illert)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst,(Team)
24.7., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Konfi rmandeneinführung, 
anschließend Kirchenhock 
auf der Wiese beim Gemein-
desaal (Pfrin. Lackus)
30.7., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst im Pfl egeheim Almen-
hof (Prädikantin Gember)
31.7., 9.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl 
(Prädikantin Gember)
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Di bis Fr 10 bis 
12 Uhr, Do auch 18 bis 19 Uhr
Tel. 81 71 12, Fax 81 63 40, 
lukasgemeinde@ekma.de

➜ Markuskirche
10.7., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufen (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
17.7., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (N.N.)
24.7., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (N.N.)
31.7., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst, anschl. Kirchenkaffee 
(Prädikantin Gember)
7.8., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Schuldekan Weisbrod)
14.8., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst (Prädikant Walter)
21.8., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst  (Pfr. Ehrlich)
28.8., 10.00 Uhr: Gottesdienst, 
anschl. Kirchenkaffee (Pfr. Ehrlich)
Weitere Infos im Büro der Mar-
kuskirche: Im Lohr 4, Tel.0621-
816179, Fax: 0621-827675 
E-mail: markusgemeinde@ekma.
de. Öffnungszeiten: Mo u. Fr 
10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.

NECKARAU. Wie in den letzten Jah-

ren sind bei der Sängerhalle Germa-

nia im Rahmen des American Music 

Abroad – Voices Tour 2011 wieder 

junge Musikerinnen und Musiker aus 

den USA zu Gast in Neckarau. 

Am Sonntag, 10. Juli 2011, 19:00 

Uhr, fi ndet in der Matthäuskirche 

ein Konzert mit einem Konzertchor 

(30 Sängerinnen und Sänger) aus 

den Vereinigten Staaten von Ameri-

ka in der Matthäuskirche statt. Der 

Chor bereiste in den letzten Jahren 

mit verschiedenen Konzertprogram-

men Europa und erhielt in diesem 

Jahr eine Auszeichnung des Staates 

New York für seine hervorragenden 

Leistungen.

Das diesjährige Programm bietet ein 

breites Spektrum an musikalischer 

Unterhaltung aus den Bereichen 

geistlicher Lieder („Amazing Gra-

ce“), Folk und Spirituals („Swinging“), 

klassischer Popmusik („Bridge Over 

Trouble Water“) sowie Jazz und 

Theatermusik („Alexander’s Ragtime 

Band“).

Der Eintritt ist auch in diesem Jahr 

frei! Um Spenden für die Jugendar-

beit der Matthäusgemeinde wird 

gebeten.

 zg

➜ KOMPAKT

 Konzertchor aus Amerika bei der Sängerhalle Germania zu Gast

Der amerikanische Konzertchor tritt in der Matthäuskirche auf.  Foto: zg


